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Ein Tänzeln und Perlen
Pianist Vadim Chaimovich verzauberte Medinger Publikum

di und Co.. Darunter auch das
dreisätzige Konzert für Oboe
und Orchester von Allessan-
dro Marcello – was so erst po-
pulär wurde. Vor allem das
traumschöne, kontemplative
Adagio mit seinen eher langsa-
men Grundschlägen und der
spannungsvollen Kantilene
„streichelte“ die Seelen der
Zuhörenden, die teils mit ge-
schlossenen Augen das Stück
genossen, abgelöst vom stür-
misch-zügigen, fein nuanciert
gespielten Presto.

Vadim Chaimovich war
während des gesamten Kon-
zert die Einheit mit Instru-
ment und Komposition am Ge-
sicht abzulesen. Entspannt
mit angedeutetem Lächeln ge-
noss er Sanftes, Harmoni-
sches, Wohliges, während sich
bei schweren, harten eher
düsteren Passagen schon mal
ein paar Längsstirnfalten um
die Augen zeigten.

Bei dem Wechsel in die Ro-
mantik zeigte Chaimovich ge-
radezu feinst-agogische Diffe-
renzierung. Feurige Gestal-
tungskraft, aber auch die nöti-
ge Ruhe an eher langsamen
Stellen zeigten sich in zwei
Liszt-Stücken. Die ganze Tasta-
tur nutzend werden geradezu
herkulische Fähigkeiten nö-
tig, die der Künstler einwand-
frei meisterte.

Zum Abschluss prasselnder
Beifall, Bravo-Rufe. Auch nach
der Pause, in der Schuberts So-
nate A-Dur erklang, nötigte
das begeisterte Publikum dem
charmanten Künstler zwei Zu-
gaben ab und freut sich auf
ein Wiedersehen beziehungs-
weise Wiederhören.

die leichteste Sache der Welt.
Eröffnet wurde das Konzert
mit drei ausgewählten einsät-
zigen Sonaten aus dem Schatz
von über 150 Sonaten für Tas-
teninstrument des Italieners
Domenico Scarlatti, einem
Zeitgenossen Johann Sebasti-
an Bachs.

Nahezu sprudelnd, be-
schwingt, aber mit spürbarer
Innigkeit spielte Chaimovich
die Stücke, die ein Tastenspiel
mit Sprüngen, Lagenwech-
seln, Handüberschlägen, Ar-
preggii und Glissandi fordern.
Das Keckhafte, Heitere, Char-
mante stellte er wunderbar
heraus.

Altmeister Bach transkri-
bierte gern gut gelungene
Kompositionen anderer, Vival-

Von Ute Bautsch-Ludolfs

Bad Bevensen-Medingen.
Der junge Pianist Vadim Chai-
movich gehört zum liebge-
wonnen „musikalischen In-
ventar“ des Klosters Medin-
gen. „Er würde uns fehlen,
wenn er beim musikalischen
Sommer nicht dabei wäre“, so
Altäbtissin Monika von Kleist,
die ein großes Publikum in
der Klosterkirche begrüßte.
Seit 2004 kommt Chaimovich
gerne her, bei seinem Debüt
war er gerade mal 17 Jahre alt.

Mit Verve, Fingerfertigkeit,
großer Sensibilität und Aus-
drucksfähigkeit schwebte,
tänzelte, perlte er über die
Tasten – als sei das Klavierspiel

Herausragender Künstler am Flügel und gern gesehener Gast im
Kloster Medingen: Vadim Chaimovich. Foto: Bautsch-Ludolfs

Kein viertes Gleis in den Orten
SPD-Bundestagsabgeordnete Lühmann nimmt Stellung zu Debatte über Alpha E in Bad Bevensen

worden, erklärt Lühmann. Im
Vorfeld hatte sie den Bund da-
rauf hingewiesen, dass zumin-
dest für Lüneburg, Deutsch
Evern und auch Bad Bevensen
solche Umfahrungen statt ei-
nes dritten Gleises in Erwä-
gungen gezogen werden
müssten. „Diese Umfahrun-
gen wird es aber auch nur
dann geben, wenn die Betrof-
fenen einverstanden sind“,
unterstreicht die Verkehrsex-
pertin. Und die Entscheidun-
gen darüber würden an den
Runden Tischen getroffen, die
während der bevorstehenden
Planungsphase zu dem Pro-
jekt einberufen werden.

dern zusätzlich ein Ausbau
der Bestandsstrecke Ashausen
(Lüneburg)-Uelzen-Celle, um
eine Höchstgeschwindigkeit
der Züge von bis zu 250 km/h
zu gewährleisten. „Das bedeu-
tet aber kein viertes Gleis“, be-
tont Kirsten Lühmann. „Wenn
etwas viergleisig sein sollte,
dann würde das da auch so
drin stehen.“ Es könne höchs-
tens sein, dass auf freier Stre-
cke, zwischen den Orten, vier-
gleisige sogenannte Begeg-
nungsstellen gebaut würden.

Mit dem zusätzlich aufge-
führten Ausbauprojekt sei au-
ßerdem die Möglichkeit für
Ortsumfahrungen geschaffen

zwar die Viergleisigkeit, sei
aber nicht auf die jetzige Pla-
nung übertragbar. „Die Varia-
nten wurden damals so ausge-
legt, dass jede für sich eine
wirksame Maßnahme gewe-
sen wäre“, erklärt Skierlo. Mit
der Entscheidung für Alpha E
sind die Varianten als solche
also obsolet geworden. „Da
wird nichts eins zu eins zu Al-
pha E addiert“, betont Skierlo.

Kritische Beobachter sorgen
sich trotzdem. Und Ursache
dafür ist eine Passage im Bun-
desverkehrswegeplan. Dort ist
nämlich nicht nur das dritte
Gleis zwischen Lüneburg und
Uelzen festgeschrieben, son-

während der Ratssitzung als
Beleg für eine mögliche Vier-
gleisigkeit herangezogen hat-
te, bezieht sich nicht, wie irr-
tümlich in der AZ berichtet,
auf Alpha E. Richtig ist: Die
Studie wurde im Jahr 2012 für
die verschiedenen Varianten
zur ursprünglich geplanten Y-
Trasse erstellt. Dass sich aus
ihr allerdings eine Viergleisig-
keit für den Bereich Lüneburg-
Uelzen ableiten ließe, dem wi-
derspricht Armin Skierlo,
Sprecher des Großprojekts
Hamburg/Bremen-Hannover
bei der DB, auf AZ-Nachfrage
ausdrücklich.

Eine der Varianten enthalte

Von Ines Bräutigam

Bad Bevensen. Zwischen
Lüneburg und Uelzen – und
damit auch in Bad Bevensen –
soll im Rahmen des Projekts
Alpha E ein drittes Bahngleis
gebaut werden. So steht es im
aktuellen Bundesverkehrswe-
geplan, der Anfang des Mo-
nats vom Bund verabschiedet
wurde. Punkt.

Doch seit geraumer Zeit ma-
chen auch Spekulationen über
ein viertes Gleis die Runde. Zu-
letzt hatte die Fraktion „Bür-
ger für Bad Bevensen“ (BfB) in
der jüngsten Stadtratssitzung
vor selbigem gewarnt (AZ be-
richtete). Allerdings stellt die
hiesige Bundestagsabgeordne-
te und verkehrspolitische
Sprecherin der SPD, Kirsten
Lühmann, gestern im AZ-Ge-
spräch klar: „Ein viertes Gleis
in den Ortschaften ist definitiv
ausgeschlossen.“

Die BfB hatte vor „inakzep-
tablen Problemen“ für die
Kurstadt gewarnt, die ein drit-
tes oder gar ein viertes Gleis
verursachen würden. Bahn-
Vertreter, so die BfB-Fraktions-
vorsitzende Brigitte-Susanne
Hendel-Andabaka, hätten
nämlich auf einer Bürgerver-
sammlung in Deutsch Evern
schon einen viergleisigen Aus-
bau der Bestandsstrecke in
den Raum gestellt.

Zur Klarstellung: Ein viertes
Gleis hätte, anders als verse-
hentlich berichtet, sowieso
schon mal nichts mit Alpha E
zu tun. Auch eine Machbar-
keitsstudie der Deutschen
Bahn (DB), die Hendel-Andaba-
kas Kollege Roland Zander

Über den Ausbau von Schienenwegen wird in Bad Bevensen derzeit heftig diskutiert. Foto: dpa

Ausflugsfahrt
nach Lüneburg

Bad Bevensen. Eine Aus-
flugsfahrt nach Lüneburg bie-
tet die Bad Bevensen Marke-
ting GmbH am Donnerstag,
25. August, an. Start ist um 13
Uhr am Neptunbrunnen am
Kurpark, Rückkehr gegen 18
Uhr. Nach einem geführten
Stadtrundgang durch die
1000-jährige Heidehauptstadt
bleibt den Teilnehmern genü-
gend Zeit für Erkundungen
auf eigene Faust.

„Thod“ treten
bei Vakuum auf

Bad Bevensen. Die schwe-
dische Rock- und Blues-Cover-
band „Thod“ tritt am Freitag,
26. August, im Vakuum-Veran-
staltungszentrum am Bad Be-
venser Bahnhof auf und ser-
viert „gute alte Mucke“, ver-
sprechen die Veranstalter. Der
Einlass beginnt um 19.30 Uhr,
Einlassstopp ist gegen 23 Uhr.

Wir werben im

AZ-Ausbildungsmagazin,
weil .. .

KWHC GmbH
Alewinstr. 13
29525 Uelzen
www.kwhc.de

… die Ausbildung bei 

der KWHC GmbH wegen 

der netten Kollegen und 

vielfältigen Aufgaben 

Spaß macht und wir 

richtig viel lernen. Und 

das sollen alle wissen!

Das nächste AZ Ausbildungsmagazin erscheint am 27. August 2016.
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